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Nachdruck und Vervielfäl t igung sowie schriftliche, te legraphische und telephonische 
Verbre i tung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Die Lage am Baumarkt. 
Die Einschränkungen der Investitionstätigkeit in Industrie und Handel und die Verschlechterung der 

Finanzlage der öffentlichen Hand, die nicht allein für den öffentlichen Bau, sondern auch für den Wohnungs-
bau den Ausschlag gibt, haben die Bautätigkeit während des verflossenen Jahres in bisher noch nicht gekanntem 
Umfang vermindert. 

Eins der schwierigsten Probleme der künftigen Wohnungsbaupolitik wird darin bestehen, mit den knappen 
zur Verfügung stehenden Mitteln solche Wohnungen zu bauen, die in ihren Mieten den Einkommensverhält-
nissen der breiten Massen der Bevölkerung angepaßt sind. 

D i e B a u t ä t i g k e i t ha t im J a h r 1930 d e n un-
u n t e r b r o c h e n e n Aufs t i eg seit d e r W ä h r u n g s -
s t ab i l i s i e rung nicht for tgese tz t . D a s G e s a m t -
e rgebn i s d e r b a u g e w e r b l i c h e n P r o d u k t i o n w a r 

PRODUKTION DES BAUGEWERBES1) 
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J) Neubau und Unterhaltung. — *) Einschließlich des gesamten 
Tiefbaus, von dem ein kleiner Teil auch auf den gewerblichen Bau 
entfällt. 

1930 mi t 7,1 Mrd. M um r u n d 1,8 Mrd. M oder 
e i n F ü n f t e l ge r i nge r als 1929. D e r Rüdkgang 
be t r a f sowohl d e n gewerb l i chen Bau wie den 
W o h n u n g s b a u u n d d e n ö f f en t l i d i en Bau . 

D e r gewerb l iche Bau, dessen P r o d u k t i o n s w e r t 
i n d e n l e t z t en J a h r e n r u n d den d r i t t e n Te i l 
de r g e s a m t e n baugewerb l i chen P r o d u k t i o n be-

t rug , ist um e t w a 300 Mill. %)l ode r 10 v . H . 
e ingeschränk t w o r d e n . D e r W o h n u n g s b a u ging 
um e t w a 500 Mill. W. ode r 15 v .H . , d ie Bau-
t ä t igke i t d e r ö f f en t l i d i en Wir t scha f t u m r u n d 
1 Mrd. W. ode r 37 v . H . zurück. 

D ie V e r m i n d e r u n g d e r g e w e r b l i c h e n 
B a u t ä t i g k e i t e r k l ä r t sidi z w a n g s l ä u f i g 
aus den E i n s c h r ä n k u n g e n d e r Inves t i t ionen , die 
i n a l l en Te i l en d e r Wi r t scha f t v o r g e n o m m e n 
w e r d e n muß ten . W e n n dagegen das Bau-
v o l u m e n a u d i im W o h n u n g s b a u zurück-
gegangen ist, so ist dies n u r e ine m i t t e l b a r e 
Folge des K o n j u n k t u r a b s d i w u n g s , die sidi in 
d e r Haup t sache a u s de r A b h ä n g i g k e i t des 
W o h n u n g s b a u s von d e r F i n a n z l a g e d e r ö f f en t -
lichen Wir t schaf t e rg ib t . Im W o h n u n g s b a u 
w u r d e die K o n j u n k t u r b e w e g u n g von d e r ö f f en t -
lichen W o h n u n g s b a u p o l i t i k völ l ig übe rdeck t . 
In den J a h r e n 1924 bis 1929 w u r d e n rd. 54 v. H. 
de r dem W o h n u n g s b a u z u g e f ü h r t e n l angf r i s t i -
gen Mit te l von de r ö f f en t l i d i en H a n d zu r Ver-
f ü g u n g gestel l t . In fo lgedessen w a r der Woh-
n u n g s b a u u n b e e i n f l u ß t von dem Ablauf d e r 
K o n j u n k t u r u n d de r G e s t a l t u n g des Kap i t a l -
zinses von 1924 bis 1929 s t änd ig gewachsen. 
Selbst d ie s t a r k e A n s p a n n u n g des Geld- u n d 
K a p i t a l m a r k t s seit d e m J a h r 1927 h a t t e d a s 
T e m p o d e r A u f w ä r t s b e w e g u n g n id i t h e m m e n 
k ö n n e n , d a d u r d i d ie E r h ö h u n g d e r ö f f e n t -
l id ien Zusa tzmi t t e l d i e Be la s tung d u r d i den 
s t e igenden Kap i t a l sz ins g röß ten te i l s ausge-
glichen w u r d e . Im J a h r 1930 w u r d e n n u n die 
W o h n u n g s b a u m i t t e l der K o m m u n e n tei ls d u r d i 
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Vorgr i f fe in f r ü h e r e n Jahren, teils infolge cler 
V e r k n a p p u n g cler Gemeindef inanzen einge-
schränkt, so daß der Wohnungsbau s ta rk zu-
rückgehen mußte. 

Der B a u t ä t i g k e i t d e r ö f f e n t l i c h e n 
W i r t s c h a f t ist nach dem Krieg die beson-
de re Aufgabe gestellt worden, im Sinne eines 
Kon junk tu rausg le i chs in der Depression die 
Arbe i t sbeschaf fung zu unters tü tzen . Die Durch-
f ü h r u n g dieser Aufgabe ist in der Depress ion 
von 1926 in gewissem Umfang, in der je tz igen 
Depress ion dagegen so gut wie gar nicht mög-
lich gewesen. Denn gerade im J a h r 1930 mußten 
bei Reich, Ländern und Gemeinden un te r dem 
Druck s inkender E innahmen Einsparungen vor-
genommen werden, die zu einem nidit unbe-
trächtlichen Teil das öffent l id ie Bauprogramm 
be t ra fen . 

Die Zukunft des Baumarkts. 
Audi im neuen Jahr wird sidi die Bautät ig-

keit a l ler Voraussidi t nad i in verhä l tn ismäßig 
engen Grenzen hal ten. Im gewerblichen Bau 
muß nad i den vor l iegenden Bauplanungen ein 
wei te re r Rückgang e rwar t e t werden . Mit e iner 
durchgre i fenden Belebung ist ers t dann zu 
redinen, wenn mit ans te igender K o n j u n k t u r 
umfangre iche bauliche Neuinves t i t ionen in In-
dus t r i e und Hande l notwendig werden . 

Anderse i t s wird auch die gespannte Lage der 
öffentl ichen F inanzen eine s t ä rke re Betät igung 
d e r öffentl ichen Hand im Bauwesen un te rb in -
den. So wi rd dahe r nicht al lein die öffentl iche 
Bautä t igkei t auch wei terh in nu r gering sein; 
auch cler Wohnungsbau wird nodi wei ter ab-
nehmen, da die Ver r ingerung der f ü r den Woh-
nungsbau v e r f ü g b a r e n Hauszinss teuermit te l 
eine wei te re erhebliche Einschränkung des 
Wohnungsbaus verursad i t . Angesidits der 
s t a rken Abhängigkei t des Wohnungsbaus von 
der öffentl ichen Wirtschaft wird daran selbst 
eine Er le id i t e rung auf dem Kap i t a lmark t nichts 
ändern . 

Das Zukunftsproblem des Wohnungsbaus. 
Ein Sonderproblem ergibt sich im Wohnungs-

bau aus der ständigen Verkleinerung der W o h -
nungen. Der verstärkte Bau von kleinen W o h -

nungen wird in den kommenden Jahren nicht 
nur die durchschnitt l iche Wohnungsgröße der 
neuerstellten Wohnungen weiter herabdrücken, 
sondern auch den Umfang des Arbei tsaufwands 
je errichtete Wohnung und somit die mögliche 
Beschäft igung des Baugewerbes erheblich ein-
schränken. Die Durchschnit tsgröße der Woh-
nungen in den statistisch erfaßten Groß- und 
Mittelstädten, die schon von 1928 bis zum ersten 
Halbjahr 1930 von 3,9 auf 3,7 Räume zurück-
ging, dürf te schon für die zweite Häl f te des 
Jahres 1930 und insbesondere für 1931 noch 
weiter gesenkt werden. Die Notwendigkeit, 
mit geringeren öffentlichen Mitteln den-
noch Wohnungen zu bauen, deren Mieten den 
beschränkten Einkommensverhäl tnissen eines 
großen Teils der Wohnungssuchenden angepaßt 
sind, erfordert eine weitere Verkleinerung der 
Wohnungsgröße. Diese kleinen Wohnungen, 
deren Größe der augenblicklichen Marktlage 
Rechnung trägt, werden nun aber wahrschein-
lich in der Zukunft , bei der einmal zu erwarten-
den Sätt igung des Wohnungsbedarfs und be-
sonders bei einer allgemeinen Besserung der 
Wir tschaf ts lage und trendmäßigen Steigerung 
der Einkommen, in vielen Fällen nur schwer 
zu vermieten sein. Das Problem d a u e r n d e r 
Rentabilität, das insbesondere für die hypotheka-
rische Beleihung maßgebend ist, kann hier nur 
durch die Anwendung von Bauweisen gelöst 
werden, die die leichte Zusammenlegung meh-
rerer kleiner Wohnungen zu größeren Wohnun-
gen ohne erheblichen Kostenaufwand gestatten. 

Es besteht nun aber nicht nur die Notwendig-
keit, mit den vorhandenen Mitteln eine möglichst 
große Zahl von Wohnungen zu errichten, son-
dern es ist auch notwendig, die Wohnungs-
bauten s tärker als bisher in regionaler Hinsicht 
dem Bedarf anzupassen. Während bisher für 
die Verteilung der öffentlichen Wohnungsbau-
mittel fast ausschließlich die Zahl der Wohnung-
suchenden in einem bestimmten Or t maßgebend 
war, wird es allmählich unumgänglich, die Woh-
nungsproduktion unter dem Gesichtspunkt des 
Standorts der Arbei tskräf te und der Arbeits-
plätze zu verteilen. Für alle die Orte, zu denen 
Werksangehörige * erwiesenermaßen weite 
Strecken zurückzulegen haben, oder wo ein Aus-
bau aussichtsreicher Industr ien durch den 
Mangel an Arbei tskräf ten offensichtlich ge-
hemmt ist, wäre eine bevorzugte Beihilfe aus 
den Mitteln der staatlichen Ausgleichsfonds 
zweckmäßig. 

Die Konjunkturlage in den Ve 
Der nun seit mehr als ander tha lb Jah ren 

währende Kon junk tu rabschwung ist auch in 
den letzten Monaten des Jahres 1930 nicht zum 
Stil lstand gekommen. Die industr ie l le P r o -
d u k t i o n ist, nach einer schwachen Saison-
belebung im September , fast auf der ganzen 
Linie wieder gesunken und liegt nun um etwa 
37 v. H. un te r ihrem letzten k o n j u n k t u r e l l e n 
Höhepunk t im Juni 1929. Die A r b e i t s l o s i g -
k e i t ha t dementsprechend wei ter zugenom-
men; wie der scharfe Rückgang der Lohn-
summen e rkennen läßt, sdieint daneben auch 
die Kurzarbe i t wesent l idi an Ausdehnung ge-
wonnen z u haben. Die v o l k s w i r t s c h a f t -
l i c h e n U m s ä t z e sind k o n j u n k t u r e l l wei ter 
gesunken. Hierzu ha t in nicht unerhebl ichem 

einigten Staaten von Amerika. 
Maß die in der Hof fnung auf wei te re Preisrück-
gänge geübte Zurückhal tung d e r Käu fe r bei-
getragen. Die A u s f u h r ist i m November 
e rneu t zurückgegangen und damit wer tmäßig 
auf weniger als zwei Dr i t te l ihres (ohnehin 
niedrigen) Vor j ah r s s t ands gesunken. De r For t -
gang de r in te rna t iona len Rohstoffbaisse und 
die zurückgehenden Absatzmöglidikei ten auf 
dem Binnenmark t haben seit Oktober zu einer 
e rneu ten Senkung der P r e i s e geführ t . 

Die K r e d i t m ä r k t e s tanden gegen Ende 
des Jahres teilweise in hohem Maß un te r dem 
Einfluß zahlreicher Bankinsolvenzen. Nament -
lich im Süden und mi t t le ren Westen ger ie ten 
Hunde r t e von Prov inzbanken in Zahlungs-
schwierigkeiten, da die von ihnen lombard ie r ten 
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Warenbes tände du rd i den Pre iss turz f ü r land-
wirtschaftliche P r o d u k t e vie l fadi en twer te t 
waren . Audi eine New Yorker Großbank mußte 
ihre Sdia l ter sdil ießen. Infolgedessen sdir i t t 
das Pub l ikum vielfach zu Kündigungen seiner 
Depositen. Die Banken wa ren so, um ihre 
Liquidi tät zu wahren , gezwungen, auf die 
Bundes rese rvebanken zurückzugreifen, ih re 
Makle rkred i t e e inzusd i ränken und Bondsver-
käufe vorzunehmen. 

De r G e l d m a r k t blieb jedodi wei ter 
außerordent l ich flüssig, da die Bundesreserve-
banken mit ih ren — durch die Depress ion noch 
e rwei te r ten — hohen Kred i t rese rven den Re-
diskontbedarf der Mitgl iedsbanken mühelos be-
fr iedigen konn ten und du rd i open-marke t -Käufe 
von Regierungssicherhei ten und Akzepten dem 
Ge ldmark t neue Mittel zu führ t en . Am 23. De-
zember setzte die New-Yorker Bundesreserve-
bank ihren Diskont, der bisher schon einen noch 
nie e r re id i t en Tiefs tand innegehabt hat te , noch-
mals von 2Yi auf 2 %, herab , um den Mitglieds-
b a n k e n das Rediskontgeschäft zu erleichtern. 

A m K a p i t a l m a r k t ist dagegen, wie aus 
der Entwicklung der Bondskurse ersichtlich ist, 
die im F r ü h j a h r und Sommer 1930 erziel te Ent-
spannung wieder nahezu völlig verschwunden. 
Die B o n d s k u r s e wa ren un te r dem Einf luß der 
s ta rken Akt ienbaisse und der politischen Un-
sicherheit in Deutschland und La te in-Amer ika 
berei ts seit September zurückgegangen. Diese 
Tendenz w u r d e im November und besonders 
im Dezember durch die Bemühungen der Ban-
ken um Hebung ih re r Liquidi tä t wesentlich 
versd iä r f t , da die amerikanischen Banken einen 
erheblichen Teil ih re r Mittel in Ef fek ten an-
legen, die sie im Bedarfsfa l l rasch abzustoßen 
pf legen. 

* 

Die Symptome, die einen gewissen Rück-
schluß auf die volkswirtschaftl ichen P lanungen 
gestat ten, lassen zunächst noch ke ine Besse-
rung der Wirtschafts lage e rkennen . Die E i n -
f u h r v o n R o h s t o f f e n u n d H a l b -
f a b r i k a t e n ist i m November e rneu t scharf 
abgesunken. Der A u f t r a g s e i n g a n g , der 
im Herbs t auf Tei lgebieten etwas zugenommen 
hatte, ist abe rma l s zurückgegangen. Auch ist 

die Tendenz des A k t i e n m a r k t e s i m all-
gemeinen wei ter schwadi; das läßt mit darauf 
schließen, daß die künf t igen Er t ragsd iancen 
nadi wie vor ungünst ig beur te i l t werden . Die 
E m i s s i o n s t ä t i g k e i t ist dementsprechend 
wei ter gering. 

Ol) der T i e fpunk t der Depress ion bere i t s er-
reicht ist, läßt sidi nodi nidit mit Sicherheit 
feststel len. Die in den letzten Monaten auf den 
E f f e k t e n m ä r k t e n e inget re tenen Störungen 
haben zweifellos die Konsol idierung der Lage 
beein t rächt ig t . Hinzu kommt aber , daß die Ent-
las tung der Warenmärk t e , wie aus der n u r ge-
r ingen Abnahme der Lagervor rä te zu ersehen 
ist, ansche inend noch nicht soweit for tgeschr i t -
ten ist, daß wei te re K o n j u n k t u r r ü c k g ä n g e nicht 
mehr im Bereich der Möglichkeit lägen. 

F ü r die verhä l tn ismäßig lange D a u e r des 
K o n j u n k t u r a b s d i w u n g s ist in hohem Maß aus-
sdi laggebend, daß die Möglichkeiten, die rück-
gängige Rohstoffpre ise , s inkende Löhne und 
niedr ige Zinsen bieten, nicht in gleidier Weise, 
wie e twa in der Krise von 1920/21 zu In-
vesti t ionen anregen (vgl. V ie r t e l j ah r she f t e 
zur Kon junk tu r fo r sd iung , 5 Jg., Hef t 2, 
Tei l A, S. 34). Audi die übl id ie rweise 
während der Depress ion von de r Konsum-
seite ausgehenden Anregungen sind heu te 
nidit in gleidiem Maß wie in f r ü h e r e n Depres-
sionen gegeben: vor al lem steht die Landwir t -
schaft, die wichtigste d e r n id i t indus t r ie l len 
Sdiiditen, de ren re la t iv kons tan te oder gar stei-
gende K a u f k r a f t f r ü h e r den Produkt ionsrück-
gang wei tgehend a u f z u f a n g e n pflegte, wei ter 
un te r dem wachsenden Druck der Agrarkr is i s . 
Ebenso ve rmag die ger inge Senkung der 
Lebenshal tungskos ten bis je tz t noch nidi t die 
von Arbeits losigkeit und Lohnkürzungen aus-
gehende Schmälerung des Arbe i t se inkommens 
(um schätzungsweise 20 bis 25 v. H.) auszu-
gleichen. Immerh in d ü r f t e die Produkt ion , wie 
ein Vergleich des Produkt ions index mit der 
Güte rwagenges te l lung e rkennen läßt, in den 
le tzten Monaten den laufenden Bedarf un te r -
schritten haben. Damit haben sich Tendenzen 
angebahnt , die letztl ich wenigstens zu einem 
Stil lstand des Kon junk tu r rückgangs f ü h r e n 
müssen. 
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3,00 127,6 
2,88 116,7 
2.88 *)109.5 

96.5 
96,4 
97.8 
97.9 
97,9 
98,2 
98,7 
99.6 

100,0 
99,9 
99,1 

•197.8 

843 
281 
574 

747 
592 
799 
903 

1109 
704 
554 
204 
379 
394 
5>S8 

53 
83 
45 

29 
126 
141 
175 
120 
176 
80 
39 

• 3 
100 

i n 

. ') Federal Reserve Bulletin; Saisonschwankungen sind ausgeschaltet. — *) Personen- und Lastkraftwagen. — 3) 37 östliche Staaten (nach F. W. Dodge Corp.). — 
3 Ohne Linters. — 5) Bureau of Labor. — ") Verhältnis zwischen Preisen für Farmerbedarf und für landwirtschaftliche Produkte. — ) Sätze des offenen Marktes. — 
^ Commercial papers 4—6 Monate, Tagesdurchschnitt. — ") Index der Standard Statistics Co.; 404 Aktien. — 10) Index der Standard Statistics Co.; 60 Anleihen. — 
) Commercia land Financial Chronicle: ohne Konversionen. — 12> Nach Dun's Review. — *) Vorläufig. 
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1. Beilage z u m Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

3. Jahrgang Berlin, den 14. Januar 1931 Nummer 42 

Die deutsche Zahlungsbilanz im Jahr 1930. 
(Vergl. hierzu die mehrfarbige Beilage.) 

Aus den b i she r v o r l i e g e n d e n Schä tzungen 
ü b e r d ie Umsä t ze Deu t sch lands mi t d e m Aus-
l and im Waren - , D iens te - u n d K a p i t a l v e r k e h r 
h e b e n sich d r e i V o r g ä n g e als b e s t i m m e n d 
h e r v o r : 

1. D ie Bi lanz des W a r e n h a n d e l s schließt mi t 
e inem A u s f u h r ü b e r s c h u ß von 1 Yt Mrd . Ml 
ab. (Im V o r j a h r w a r sie ausgeglichen.) 

2 . D e r Ak t iv sa ldo aus dem W a r e n h a n d e l u n d 
aus den Diens t l e i s tungen (zus. rd . 1,9 Mrd. 
Mi) b le ib t a b e r noch um rd. 1 Mrd. 'M 
h i n t e r d e m Pass ivsa ldo aus Z inszah lungen 
u n d R e p a r a t i o n s z a h l u n g e n zurück. D e r 
Ausgleich ist, w ie in a l l en J a h r e n seit 1924, 
durch e inen Uberschuß d e r K a p i t a l e i n f u h r 
ü b e r d ie K a p i t a l a u s f u h r e r fo lg t . 

3 . D i e „ A u s f u h r " k u r z f r i s t i g e n Kapi ta l s w a r 
beträcht l ich (sie b e t r ä g t m indes t e n s lK 
Mrd. Ml\ nach d e r — b i she r möglichen 
— r o h e n Sa ldorechnung 1282 Mill. Ml). 
Sie w a r ü b e r w i e g e n d durch die poli t ischen 
Ere ign i sse b e s t i m m t und ha t vo r a l l em in 
den Mona t en S e p t e m b e r u n d O k t o b e r 
s t a t t g e f u n d e n . Diese K a p i t a l a u s f u h r g c 
sd i ah hauptsächl ich in F o r m von Ab-
z i ehung k u r z f r i s t i g e r aus ländischer Kre -
di te , d u r d i Abs toßung deutscher E f f e k t e n , 
die sich in aus ländischem Besitz b e f a n d e n , 
und d u r d i A b f l u ß deutscher Ve rmögen ins 
A u s l a n d (Kapi ta l f lucht) . Im ganzen w a r 
a b e r t r o t z d e m im Ver lauf d e s J a h r e s die 
K a p i t a l e i n f u h r g röße r a ls d ie K a p i t a l a u s -
f u h r , u n d zwar , w ie oben fes tges te l l t , um 
rd . 1 Mrd. Ml g e g e n ü b e r 2,9 Mrd. Ml im 
V o r j a h r . 

D i e A k t i v i e r u n g d e r Außenhande l sb i l anz , 
d ie sich in d e r T e n d e n z seit 1928 a n g e b a h n t hat , 
ist zunächs t e in s t r u k t u r e l l e r Vorgang . Deutsch-
land ha t e inen wachsenden Tei l se ine r Zins-
und T i lgungsve rp f l i ch tungen u n d d e r R e p a r a -
t ionen a u s d e m Über schuß des W a r e n - u n d 
D i e n s t e v e r k e h r s gezahl t . 

D i e s e r s t r u k t u r e l l e V o r g a n g ist im J a h r 1930 
durch d ie W i r k u n g e n von Kris is u n d D e p r e s -

sion in Deu t sch land u n d in d e r Wel twi r t s cha f t 
v e r s t ä r k t w o r d e n . Auf de r e inen Sei te h a t s idi 
d e r E i n f u h r b e d a r f d e r deutschen Wir t schaf t 
s t a r k v e r m i n d e r t . Ein g r o ß e r Tei l des E i n f u h r -
b e d a r f s k o n n t e z u d e m w e g e n d e r P re i sba i s s e 
auf den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n zu 
auße ro rden t l i ch n i ed r igen P r e i s e n gedeckt 
w e r d e n . Beide Momen te z u s a m m e n h a b e n d ie 
S u m m e d e r E i n f u h r w e r t e s t a r k v e r m i n d e r t . 
Auf d e r a n d e r e n Sei te k o n n t e Deu t sch land z w a r 
se ine A u s f u h r a u d i n id i t im b i she r igen U m f a n g 
a u f r e d i t e r h a l t e n . D i e Rückgänge d e r A u s f u h r 
w a r e n a b e r nicht so g roß wie d ie V e r m i n d e r u n g 
d e r E i n f u h r , zumal sidi die P re i sba i s se in d e r 
deutschen A u s f u h r w e g e n des h o h e n Ante i l s d e r 
F e r t i g w a r e n bei w e i t e m nicht so s t a r k ausge-
w i r k t h a t w ie i n d e r E i n f u h r . 

D e r Ak t ivsa ldo d e r D i e n s t l e i s t u n g e n (der 
g e g e n w ä r t i g noch nicht g e n a u ü b e r s e h e n w e r -
den kann) ist mi t e inem n i e d r i g e r e n P o s t e n als 
im V o r j a h r e ingese tz t w o r d e n (Rüdegänge im 
S d i i f f v e r k e h r usw., n i e d r i g e r e Frachten! ) . D e r 
Pass ivsa ldo d e r Zinsenbi lanz ha t sich ent -
sprechend de r Z u n a h m e de r Verschu ldung an 
das Aus l and n id i t unbet rächt l ich e rhöh t . D i e 
R e p a r a t i o n s l e i s t u n g e n sind im e r s t en J a h r des 
Young-P lans um fas t zwei Dr i t t e l Mrd . Ml 

n ied r ige r als im N o r m a l j a h r des D a w e s - P l a n s . 
D e r Gold- u n d D e v i s e n b e s t a n d d e r Noten-

b a n k e n h a t t e d e n e r s t en Stoß d e r K r e d i t k ü n d i -
g u n g e n u n d d e r Kap i t a l f luch t im S e p t e m b e r 
u n d O k t o b e r auszuha l t en . Da e r a b e r i n den 
e r s t e n Mona ten des J a h r e s beträcht l ich ange-
wachsen w a r u n d im N o v e m b e r auch w i e d e r 
zum Tei l a u f g e f ü l l t w u r d e , b e t r ä g t d i e Ver-
m i n d e r u n g p e r Saldo in den e r s t en 11 Mona t en 
n u r 376 Mill. Ml (als Schätzung f ü r das ganze 
J a h r w u r d e mi t 375 Mill. Ml gerechnet) . 

Als wicht igste Pos ten d e r n e u a u f g e n o m m e n e n 
l ang f r i s t i gen A u s l a n d s a n l e i h e n ersche inen d ie 
Young-Anle ihe , d ie Zündho lzan le ihe des Reichs 
u n d d i e g roße S iemens -Anle ihe ; u n t e r d e n im 
A u s l a n d n e u a u f g e n o m m e n e n k u r z f r i s t i g e n Kre-
d i t en t r i t t d e r Ü b e r b r ü c k u n g s k r e d i t des Reichs 
h e r v o r . 
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Zahlenübersicht Berlin, den 14. Januar 1931 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 18.-23. 25.-30. 
Nov. | Nov. 
1929 | 1929 

47 48 

2.-7. 
Dez. 
1929 

Dez. 
1929 

16.-21. 
Dez. 
1929 

51 

|30. Dez. 
23.-28. 1923 

D e z - 4 V a n 
1929 V ^ - . 

6.-11. 
Jan. 
1930 

I 
17.-22. 24.-29. 
Nov. 1 Nov. 
1930 1930 

1.-6. 
Dez. 
1930 

8.-13. 
Dez. 
1930 

15.-20. 22.-27. 
Dez. Dez. 
1930 1930 

Dez. 
10:!0 
bin 

3. Jan. 

1 

5.-10. 
Jan. 
1931 

2 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 18.-23. 25.-30. 
Nov. | Nov. 
1929 | 1929 

47 48 49 i 50 

16.-21. 
Dez. 
1929 

51 52 1 2 47 48 49 50 51 I 52 

Dez. 
10:!0 
bin 

3. Jan. 

1 

5.-10. 
Jan. 
1931 

2 

l. Tätigkeitsgrad 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 

i .d . Krisenunterstützung 
tusammen 

Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien*) . . . 

1000 
99 

99 

99 

99 
1273,5 

1200.4 
186,7 

1387,1 
2035,7 
1285.5 1302,9 1309,5 

1433.5 
194,4 

1027,9 
2362,0 
1303.6 

- 1774,6 
210,2 

1984,8 
2851,0 
1510,2 1478,8 2286,0 

355,9 
65,5 
62,9 

853,4 

139,6 

1787,9 
566,1 

2354,0 
3699.0 
2286,5 

331,4 
67,9 
62,3 

868,0 

2305,6 

347,8 
65,9 

i 61,2 
786,0 

2307,0 

344.G 
65.5 
61.6 

870,3 

1946,9 
603,3 

2550,2 
3977,0 
2299,6 

357,1 
69.8 
61,4 

908,3 

_ 

2408,4 

329 7 
52,9 
50,9 

846.2 

üir.5,0*) 
(107,0 •) 

2822,0 •) 
4 57,0 ' ) 

2643,1 

318,3 
56,9 
57,9 

-

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien3) 

1000 t 441,1 
79,6 
92,9 

911,4 

445,5 
80,8 
94,5 

921,0 

425,2 
77.6 
91.7 

932,6 

442,0 441,9 
81,9 i 78,4 
92,4 1 93,7 

914,3 956,3 

405,4 
65,2 
89,0 

695,2 

412,4 : 434,5 
69,6 77,9 
86,9 I 87,9 

743,0 943,0 

2286,0 

355,9 
65,5 
62,9 

853,4 

139,6 

1787,9 
566,1 

2354,0 
3699.0 
2286,5 

331,4 
67,9 
62,3 

868,0 

2305,6 

347,8 
65,9 

i 61,2 
786,0 

2307,0 

344.G 
65.5 
61.6 

870,3 

1946,9 
603,3 

2550,2 
3977,0 
2299,6 

357,1 
69.8 
61,4 

908,3 

_ 

2408,4 

329 7 
52,9 
50,9 

846.2 

üir.5,0*) 
(107,0 •) 

2822,0 •) 
4 57,0 ' ) 

2643,1 

318,3 
56,9 
57,9 

-

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 1000 164,8 162,9 154,8 149,7 142,7 123,9 126,0 125,7 

2286,0 

355,9 
65,5 
62,9 

853,4 

139,6 135,2 133,7 129,3 125,9 106,9 105,2 

-

Kieditsicherheit, arbeitstäglich 
Wechselproteste 

Vergleichsverfahren 
Konkurse 

Zahl 
1000 x n 

Zahl 

332 
478,1 

16 
34 

359 
511,4 

17 
37 

366 
536,8 

16 
31 

393 
580,5 
20 
40 

414 
587,7 

21 
35 

372 
509,2 

23 
44 

398 
562,8 

14 
33 

459 
672,8 

13 
40 

271 
354,6 

20 
34 

253 
299,8 

17 
37 

245 
1 30(>,8 

17 
35 

247 
289,4 

20 
32 

282 
334,0 
17 
39 

249 
291,9 

24 
39 

22 
! 33 

i 1 9 

1 31 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Notenbankkredite"') 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbindlich-
keiten) 

Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mili. m 

Mill. S 

2720 
2626 
2160 
1978 

686 
559 

899,6 
326,5 

2732 
2638 
2756 
2574 

555 
445 

912,4 
326,1 

2737 
2643 
2528 
2347 

554 
439 

872,3 
355,1 

2732 
2638 
2389 
2209 

515 
402 

768,9 
386,9 

737,0 
533,3 

2766 
2670 
2469 
2288 

569 
448 

762,8 
485,0 

2784 
2687 
3274 
3099 

866 
755 

632,4 
510,6 

2783 
2688 
2620 
2445 

695 
585 

567,6 
484,8 

2782 
2690 
1828 
1672 

512 
402 

205,0 
595,8 

2797 
2705 
2497 
2341 

473 
381 

233,9 
595,6 

2820 
2727 
2300 
2142 

436 
344 

250,9 
602,2 

257,1 
617,0 

2859 
2767 
2072 
.1913 

393 
301 

331.3 
692.4 

2844 
2752 
2256 
2100 

550 
451 

448,4 
641,7 

2778 
j 2685 
| 2988 
| 2828 

742 
652 

251.4 
729.5 

| 292,4 
• 658,9 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr (Lastschriften) .. 
Postscheckguthaben (Bestände) 

Mill. m 5671 
4155 
1555 
029 

6502 
4907 
1697 

574 

6227 
4674 
1463 
612 

6126 
4580 
1200 
573 

1457 
606 

6116 
4569 
1303 

733 

6602 
5027 
1594 
710 

6104 
4595 
1589 
645 

5443 
3947 
1138 
551 

6193 
4590 
1579 
518 

6000 
4426 
1280 

553 
1252 
524 

5798 
4241 
1258 
532 

5814 
4263 
1028 
682 

i 6379 
i 4756 

1196 
644 

1 

1 
1 • 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) V der Stempel-
Kreditzinsen7) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe .. 

„ 6% 
„ 7% 
,, 8% 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
,, Amsterdam 

% P.a . 
II 
99 

99 

99 

99 

99 

99 

>1 
99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

7 
10 
4 
8,03 
8,78 
6,88 
7,35 
8,75 
6,49 
7,67 
8,46 
8,69 
4,67 
5,05 
3,25 
3,97 

7 
10 
4 
7,95 
8.79 
6,92 
7,38 
8,75 
6.49 
7,67 
8,48 
8,69 
4.50 
4.80 
3,25 
3,84 

7 
10 
4 
8,95 
9,05 
7,00 
7,38 

6.49 
7.67 
8,52 
8,69 
4.50 
4,75 
3,13 
3.68 

7 
10 

4 
7.12 
9,24 
6,92 
7,34 

6,48 
7,69 
8,55 
8,71 
4,50 
4,79 
3.13 
3,41 

7 
10 
4 
8,42 
9,50 
7,00 
7,40 

6,48 
7,69 
8,56 
8,72 
4,67 
4,82 
3,13 
3,21 

7 
10 

4 
8,27 
9,60 
7,00 
7,40 
9,00 
6,48 
7,67 
8,58 
8.71 
5,60 
4.72 
3,13 
3,58 

7 
10 

4 
8,69 
9,68 
6,93 
7,39 

6,48 
7,63 
8,51 
8,68 
5,60 
4,41 
3,13 
3,60 

7 
10 

4 
6,36 
8,75 
6,65 
7,18 

6,49 
7,63 
8,47 
8,68 
4,25 
4,11 
3,00 
3,02 

5 
8 
2,5 
5,29 
6,57 
4,74 
5,31 
6,50 
6,14 
7,17 
7,68 
8.23 
2.00 
2,21 
1,13 
1.24 

5 
8 
2,5 
5,42 
6,86 
4,88 
5,36 

6,13 
7,19 
7,69 
8,24 
2,00 
2,18 
1,13 
1,23 

5 
8 
2,5 
6,74 
7,17 
4,88 
5,44 

6.15 
7,21 
7,70 
8,24 
2,00 
2.16 
1,13 
1,19 

5 
8 
2.5 
5.22 

I 7,28 
4,77 
5,42 

6,16 
7,20 
7,70 
8.23 
2,17 
2.27 
1.06 
1.28 

5 
8 
2,5 
4,72 
7.37 
4,77 
5.44 

6,17 
7,21 
7,70 
8,23 
2,17 
2,44 
1,19 
1.38 

5 
8 
2,5 
5,32 
7,58 
4,88 
5,41 
7,25 
6,18 
7.22 
7,70 
8.23 
2,20 
2,38 
1,25 
1,54 

5 
8 
2,5 
6,59 
7,38 
4,85 
5,43 
7,25 
6,16 
7,20 
7,67 
8,19 
2.80 
2,28 
1,50 
1,64 

5 
8 
2,5 
4,45 
6,71 

i 4,75 
5,30 

6,16 
7,18 
7,60 
8,13 
1,50 
2,17*) 
1,13 
1,43 

Devisenkurse in Berlin 

Paris 

m je S 
m je £ 

m je 100 fr 

4,1815 
20 39 
16,46 

4,1773 
j 20,38 
| 16,46 

4,1758 
20,38 
1645 

4,1753 
20,38 
16,44 

4,1743 
20,38 
16,45 

4,1755 
20,38 
16,46 

4,1869 
20,43 

I 16,49 

4,1873 
20,40 
16,47 

4,1960 
20,38 
16,48 

4,1947 
20,37 
16,48 

4,1934 
20,36 
16,48 

4,191t 
20,36 
16,47 

4,1942 
1 20,37 

16,48 

4,1964 
20,38 
16,49 

4,1989 
20,39 

j 16,49 

4,2027 
20,41 
16,19 

Aktienindex 

Bergbau- und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 

1924/26=100 119,4 
113,4 
109,0 
140,4 

! 116,4 
! 110,1 
; 106,2 

137,4 

117,4 
112,7 
106,7 
137,6 

116,2 
112,4 
105,4 
135,8 

114.8 
111,4 
103.9 
134,2 

113,8 
110,6 
102,7 
133,4 

115,5 
114,0 
104.4 
133.5 

117,8 
116.7 
106.8 
135.8 

91.8 
86.9 
81,0 

115.0 

87,0 
120.1 
111,8 
113,3 
144,5 
135,8 
151,0 

80,8 
103,0 

152.4 
49,3 
0,72 

59,00 
169.5 

10,95 
57V, 

4*1, 
12,30 

88,9 
82,6 
78,4 

112,9 

90.4 
85,0 
79.5 

114,2 

88,3 
82,1 
77,7 

112,4 

! 85,8 
79,6 
75,0 

110,0 

85,0 
78,9 
74,4 

109,0 

85,1 
78,8 
74,6 

108,9 

! 85,0 
I 78,8 

74,4 
108,8 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren6) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe und Halbwaren . 

,, Fertigwaren 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fi». Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . . 
Rindshäute, sudam., Hamburg . . . . 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm9) . . . 
Baumwolle, New York, loco 
Weisen, Northern I I I , Winnipeg, loco. 
Kautschuk, Plant, crepe. London .... 
Kupier, Kartellpreis et/ Europ. Kont. 

1913 - 100 
99 

99 

99 

99 

1926 «= 100 
1913 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je y, kg 

je t 

cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

114,5 
135,3 
128,0 
130,0 
156.5 
139.6 
169,2 

92,2 
127,2 

171,0 
53,0 

1,13 
71,00 

160,75 
17,65 

1271, 
«'/ . . 
18,30 

113.3 
135,0 
127.4 
129,8 

i 156,4 
1 139,6 
i 169,1 

92,3 
| 126,6 

177,7 
52,8 

1,08 
68,50 

160,30 
17,40 

1 i3oyz 

18,30 

112,7 
134.6 
126.5 
129.7 
156.2 
139.6 
168.8 

92,7 
126.3 

174,7 
62,9 

1,08 
68,60 

160,30 
17,43 

134V» 
8 

18,30 

112,7 
134.4 
126.5 
129,3 
166,2 
139.6 
168.7 

92,6 
126,1 

166,7 
i 62,7 

1,03 
67,75 
160,30 
17,26 

1271 i/ 
8 

18,30 

113.0 
134.1 
126,1 
129.2 
156,2 
139.6 
168.7 

92,8 
125,5 

170,6 
51,5 
1,00 

68,50 
160,30 
17,09 

126: h, 
7'U 

18,30 

113,0 
134.0 
125,7 
129.1 
156.2 
139.6 
168.7 

93,1 
125,2 

169,9 
52,3 

0,98 
1 69,25 

160,00 
1 17,32 

132 Vi 
7'l» 

18,30 

112,g 
133,7 

j 125,3 
1 128,8 
; 156,1 

139,6 
168,6 

93,0 
124,5 

168,6 
52,5 

0,98 
1 68,75 

160,00 
17.29 

131*1„ 
1 ? ' / . 

18.30 
1 

112,9 
133.1 
123,9 
128,6 
156,0 
139,5 
168,4 

93,1 
124.2 

162,8 
52,7 

0,96 
68,00 

160,00 
17,26 

127,3 h, 
7*1, 

| 18,30 

91.8 
86.9 
81,0 

115.0 

87,0 
120.1 
111,8 
113,3 
144,5 
135,8 
151,0 

80,8 
103,0 

152.4 
49,3 
0,72 

59,00 
169.5 

10,95 
57V, 

4*1, 
12,30 

85.5 
119.5 
111,2 
112,7 
144,1 
135.6 
150,5 

80.6 
102,0 

148,3 
50,4 
0,71 

58,50 
169,5 
10,69 
57 V» 
4V» 
12,30 

85,3 
118,6 
110,6 
110,9 

j 143,6 
135.6 
149.7 

80,7 
100,7 

154,8 
50,5 

0,69 
58,00 

170,0 
10,47 

52 *"/». 
12,30 

84,3 
118.3 
110.4 
110,4 
143,3 
135,3 
149,3 

79,8 
100,2 

155,6 
49.5 

0,70 
58,00 

170,0 
10.06 
50*1, 

4% 
11,30 

81,0 
117,9 
110,9 
109.6 
142,9 
135,1 
148.7 

79,0 
99,4 

154,1 
49,7 
0.70 

57,00 
170,0 

9,73 
47'/, 
4% 
10,30 

81,6 
117,4 
110,C 
109.3 
142.4 
134,8 
148,1 

78,5 
98,7 

155,5 
50,6 

0,7C 
56,0C 

170,0 
9,81 

44 5/e 
4*U, 
10,55 

81,7 
117,1 
109,4 

i 109,3 
! 142,4 
, 134,8 

148,1 

78,5 
98,4 

157,2 
49,5 

0,70 
56,00 

170,0 
10,08 
46Vi 
4*U, 
10,86 

80,5 
116,9 
109.1 
109.2 
142,4 

i 134,7 
147,9 

78,3 

157.3 
49,8 
0,69 

55,00 
170,0 

10,20 
47% 
4*11. 

10,55 

') Nach der Statistik der Arbeitsämter. — ') Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 8) Förderkohle. — *) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbaaken. — 
*) Wechsel und Lombards. — 6) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — 8 .Maschiaeaguübruch 
Schrott, MessingblechabläUe, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ») Basis Siegen oder Dillingen. — V o r l ä u f i g . 


	Artikel
	Die Lage am Baumarkt
	Die Konjunkturlage in den Vereinigten Staaten von Amerika
	Die Aktienkurse

	Anhänge
	Die deutsche Zahlungsbilanz im Jahre 1930
	Zahlenübersicht


